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I

Inmitten der Stadt Zanzibar und in unmittelbarer
Nähe des Palastes des Sultans von welchem man einen
herrlichen Blick über das Meer genießt befindet sich ein
Gebäude von bizarrer Bauart Den Untergrund desselben
bilden hohe weiße Mauern die mit Vorsprüngen vergit
terten Vertiefungen und kleinen Fenstern versehen sind
Man bemerkt keine Eingangsthür nur eine luftige Brücke
verbindet dasselbe mit den Privatgemächern des Sultans
Das ist das Serail

Dort leben unter dem doppelten Reize des Tomback
duftes und der Räucherpfännchen sorglos und in klöster
licher Einsamkeit die schönen schwarzhaarigen Töchter
KsorAikW und Äreassisiis Zart und durchsichtig ist der
Teint und ihre schwarzen seidenen Haare fallen ftssellos
über ihre Schläfen und Wangen hernieder Sudanesinnen
mit Formen die das Wohlgefallen Rubens erregt haben
würden strecken ihre Glieder auf weichen Polstern aus
Ausgesuchte Negerinnen den Bazaren der Goldküste ent
führt oder der afrikanischen Erde entrissen um in Llrar
tura oder als Sklavinnen verkauft zu werden
stehen an ihrer Seite stets bedacht den leisesten ihrer
Wünsche zu erfüllen

Mit ihrer träumerischen Stirn gegen die Scheiben ge
lehnt folgen sie dem Zuge der Segelschiffe der Damps
boote und der arabischen claous die auf dem schimmern
den Meeresspiegel dahingleiten umschwärmt von leichtbe
schwingten Seemöven und spielenden Delphinen

Der Sultan liebt es nicht wenn man sich in der Nähe
des Serail aufhält Dienstfertige schwarze Wächter sorgen
dafür daß der sich verspätende Neger seinen Lauf beschleu
nigt und thut er es nicht so bewirkt auch wohl ein
etwas unsanfter Stoß mit der Partisane daß er dem Ge
bote Folge leistet Dem Europäer theilt man mit leiser
Stimme den Wunsch des Sultans mit Ein jeder weiß
überhaupt daß es in Zanzibar zum schlechten Ton gehört
sich unter den geheimnißvollen Fenstern aufzuhalten Das
Serail wird ungefähr von 250 Frauen bewohnt welche
einen Theil des Besitzes des regierenden Sultans bilden
der sie wieder seinem Nachfolger Übermacht Es herrscht
indessen der Gebrauch vor daß bei jeder Thronbesteigung
den höchsten Würdenträgern eine gewisse Anzahl junger
Sklavinnen als Geschenk überwiesen wird Was nun die
alten anbetrifft so bleibt ihnen die beruhigende Gewißheit
im clolos kar uisQts im Harem zubringen zu dürfen Der
östliche Theil des Serail dient den Frauen aus fürstlichem
Geblüt zur Residenz Dort wohnte im Jahrs 1864
unter der Regierung des Sultans 3aiä Uschiä die Prin
zessin LslimÄ die Schwester des regierenden Sultans und
die Heldin dieser Geschichte

Lidi LMwg war ein junges blühendes Mädchen von
wunderbarer Schönheit voller Anmuth und Grazie eine
zener prächtigen Schöpfungen aus Tausend und eine
Nacht ein orientalischer Traum in vollendeter Verkörper
ung Kein Mann hatte bisher ihren eifersüchtigen Schleier
gelüftet jenen Schleier der so theuer den Muselmännern
dem Profanen die angeborene Eleganz der Frau von
hohem Range verbirgt Die Prinzessin ging nie aus
ohne von ihren Leibwächtern begleitet zu sein und selbst
dann hüllte sie sich noch in einen langen Mantel ohne
Aermel welcher ihren schlanken Körper vom Halse bis zu
den Füßen umschloß Wenn sie sich durch die Straßen
von Zanzibar bewegte Pflegte sie ihren dmrrlio über
den Kopf zu ziehen um ihr Gesicht noch mehr zu ver
bergen und nur ein blitzendes Augenpaar strahlte aus
ihrer Umhüllung hervor

An einem jener herrlichen Abende die aus dem immer
grünen Eilande so häufig sind dehnte die Prinzessin ihren
gewöhnlichen Spaziergang bis über das Weichbild der
Stadt aus und wandte alsdann ihre Schritte dem Ufer
des Meeres zu nach dem gebirgigsten Theil der Insel

arcIMg, sagt sie plötzlich zum Chef ihrer Leibwäch
ter laß mich einige Augenblicke allein ich möchte ein
wenig ruhen Die Wächter ziehen sich zurück und sin
nend nimmt die Prinzessin auf einem Felsstück Platz Die
Sonne ist eben im Begriffe als gluthrothe Scheibe am
fernen Horizonte im Spiegel des Meeres zu verschwinden
in ihrem triumphirenden Rückzüge entzündet sie das ganze
Firmament Die Wirkung ist eine zauberische Himmel
und Wässer strahlen ein blendendes Feuer aus dessen
Glanz das Auge kaum ertragen kann Inmitten eines
Goldregens verschwindet das glänzende Gestirn schnell
hinter der flüssigen Masse O man möchte Flügel haben
um ihr zu folgen in den Busen jener strahlenden Unend
lichkeit und sich mit ihr versenken in eine Apotheose von
Purpur und Gold Doch stille ein leichtes Geräusch
von Rudern läßt sich hören Die Augen auf das Meer
gerichtet zieht die Prinzessin die das Signal zu erwarten
scheint eine unter ihrem Mantel verborgen gehaltene sei
dene Strickleiter hervor befestigt dieselbe sorgfältig an
einem hervorragenden spitzen Felsstück und schleudert als
dann das untere Ende in die vor ihr gähnende Leere
Gleich darauf fühlt sie wie dieselbe angezogen wird ein

Bibi Salima bedeutet Prinzessin Salima

dunkler Körper erklimmt kühn und sicher die Stufen und
während sie noch ihren Athem zurückhält und kaum im
Stande ist ihre Erregung zu bemeistern umschlingen sie
schon zwei kräftige Arme und ein leidenschaftlicher Kuß
preßt sich auf ihre Lippen

O entferne Dich schnell wieder murmelt sie ent
ferne Dich meine Wächter sind in der Nähe und Dein
Leben ist in Gefahr Nimm die Strickleiter mit Dir
und morgen Abend wenn die zwölfte Stunde schlägt er
klettere die Umfassungsmauer des Serail und schwinge
Dich zum Balkon unter meinem Fenster herauf ich werde
da sein um über Dein Leben zu wachen Im Namen
des Himmels entferne Dich

Nach langem Sträuben folgt er ihrem Drängen er
steigt eiligst wieder hinab Darauf löst sie die Strick
leiter und wirft sie hinunter in das Boot Bald um
hüllen die Schalten der Nacht das kleine Fahrzeug das
pfeilschnell aus dem glatten Meeresspiegel dahingleitet
Nun erst erhebt sich die Prinzessin ein tiefer Seufzer ent
schlüpft ihrer Brust sie ruft ihre Wächter herbei und
kehrt mit ihnen in den Palast zurück

II

Ein junger Kaufmann aus Hamburg Namens Ruete
hatte sich jeit kurzer Zeit auf der Insel Zanzibar nieder
gelassen Als er eines Abends nach heiter verlebten Stun
den von Nazi Moga nach Hause zurückkehrte hielt er seine
Schritte vor dem arabischen Gottesacker an aus dem so
eben Gruppen von Gläubigen heraustraten Es ist be
kannt mit welcher heiligen Scheu die Muselmänner diese
geweihten Orte betrachten Die Gräber sagen sie sind
die einzigen Stellen auf welchen die Engel ruhen können
wenn sie auf die Erde herabsteigen In diesem Augen
blicke kam die Prinzessin Salima vorüber begleitet von
ihren Leibwächtern Ihr seidener Mantel verhüllte nicht
ganz die feine Eleganz ihrer schönen zarten Gestalt ihr
herrlicher Körper und ihr dunkles lebhaftes Auge entflammte
das Herz des jungen Deutschen Es war ein gefähr
liches Spiel umsomehr da wie bekannt der Sultan in
dieser Beziehung nicht mit sich spaßen läßt Wenn ein
Europäer es wagt Verbindungen mit einer arabischen Frau
anzuknüpfen so geschieht es wohl häufig daß seine Schöne
oder er selbst oder auch wohl gar beide eines Tages ohne
irgend welches Aufsehen zu erregen verschwinden und man
hört nie wieder von ihnen reden Das Verbrechen ver
langt feine Sühne

Ruete war kein vorsichtiger Mann er liebte die schöne
Araberin mit der ganzen Glut seines Herzens Und diese
anmuthige arabische Fürstentochter deren Adern ein seu
riges stolzes Blut durchrieselte die seit ihrer Kindheit von
dem größten Luxus umgeben war und welche unter den
schönsten Orientalen des Reiches hätte wählen können
sie liebte den blonden blauäugigen Teutonen

Am nächsten Abend gegen Mitternacht schlich sich Ruete
nach dem Serail Unter Anwendung der äußersten Vor
sicht gelang es ihm die Umfassungsmauer zu erklimmen
Oben angekommen schleuderte er seine Strickleiter nach dem
Balkon der Prinzessin und schwang sich hinauf jeden Augen
blick in Gefahr schwebend den Hals zu brechen oder von
der Kugel eines Leibwächters getroffen zu werden Sie
erwartete ihn leicht umhüllt von ihrem Mantel Ihr Herz
schlug heftig und doch sie zitterte nicht sie war ja bereit
alles für ihn zu opfern und wenn es sein mußte mit ihm
unterzugehen

O meine innig Geliebte, rief er aus indem er sie in
seine Arme schloß

Wie habe ich mich gefürchtet, murmelte sie indem sie
seine Liebkosungen leidenschaftlich erwiderte

Sie setzten sich nieder innig aneinander geschmiegt Es
war eine jener herrlichen tropischen Sommernächte und
Blumendüfte erfüllten die Atmosphäre Ueber ihnen das
klare lichte Firmament mit seinen zahllosen funkelnden
Sternen unter ihnen das ruhige glänzende Meer

Sage mir Geliebter, fuhr sie sort indem sie ihre Augen
in die seinigen versenkte lieben die Frauen in Deinem
Lande leidenschaftlicher als in dem unsrigen

Willst Du leben wie sie antwortete Ruete willst Du
frei sein und mit mir fliehen

Wo Du hin gehest dahin will ich Dir folgen Ist
das nicht das Gesetz des Propheten und das Deines
Gottes

Und Du würdest Deine Heimath verlassen dieses blühende

glückliche Eiland und den Sultan Deinen Bruder Du
würdest den Luxus und den Glanz der Dich umgiebt nicht
vermissen

S e hörte ihm zu zitternd und mit halb geschlossenen
Augen Weißt Du fuhr er fort daß der Sultan Dir
fluchen und Dich Deines Erbtheils für verlustig erklären
würde Weißt Du daß das Leben an meiner Seite ein
gemeinsamer Kamps um das Dasein um das tägliche Brot
sein wird Hast Du wohl überlegt welches Opfer Du
mir bringen willst und darf ich es annehmen

Ihre Augen füllten sich mit Thränen und ein leises
Zittern durchschüttelte ihre zarte Gestalt Ein heftiger
Kampf durchwogte ch e Seele aber nur wenige Augen
blicke hielt er an und dann feierte die tiefe innige Liebe
einen glänzenden Triumph In leidenschaftlicher Gluth
umschlang sie ihren Geliebten Dir habe ich mein Herz
geweiht, rief sie Dir will ich folgen wohin Du mich
führst nur Dir allein für immer angehören Und er

Ueberwältigt von so tiefem Gefühl und voll Bewunder

ung für das herrliche Mädchen das um seinetwillen der
Heimath dem Glanz und dem Bruder entsagen wollte
drückte er sie innig an sein Herz und gelobte ihr Liebe und
Treue bis über das Grab hinaus

III

Zwei Tage später versetzte ein aufregendes Ereigniß die
Stadt Zanzibar in die heftigste Unruhe Die Schwester
des regierenden Sultans die junge und schöne Bibi
Salima war mit einem Ungläubigen auf einem englischen
Dampfer entflohen Der erste Zornausbruch des Sultans
war fürchterlich und er war nahe daran eine Wieder
holung der Sicilianifchen Vesper zu veranstalten Kein
Europäer war kurz nach dem Ereigniß seines Lebens
sicher Glücklicherweise trat die europäische Diplomatie
vermittelnd ein und es gelang ihr einen blutigen Kon
flikt zu vermeiden Aber der Sultan verurtheilte die
Schuldige welche es gewagt hatte einem Hunde von
Christen zu folgen zu ewiger Verbannung er erklärte sie
ferner ihres hohen Ranges für verlustig und enterbte sie
vollständig

Ruete gelangte mit seiner treuen Salima glücklich nach
Europa In Hamburg wurde der Bund den Formen
des protestantischen Ritus gemäß gesegnet und die Prin
zessin wurde die rechtmäßige Gattin des kühnen Deutschen

Leider war das Glück des allen Gefahren so glücklich
entronnenen Paares nur von kurzer Dauer Sehr bald
hatte Ruete die wenigen Hilfsquellen die ihm noch blieben
erschöpst Vergebens suchte er hier und dort seine kauf
männischen Kenntnisse zu verwerthen fein Abenteuer hatte
ihm die Thür der großen Exportfirmen verschlossen und
nur zu bald hielt das Elend in der jungen Häuslichkeit
seinen Einzug Gebrochen am Körper krank am Gemüth
vollständig darniedergebeugt von all dem schweren Jammer
verfiel Ruete in eine schwere Krankheit und nach Verlauf
von zwei Jahren schloß sich das Grab über ihm So
saß nun die junge Wittwe abgehärmt von Kummer und
Sorge an der Wiege ihres einzigen Söhnchens der Frucht
ihres kurzen Erdenglückes Lange qualvolle Tage ver
brachte sie an dem Lager ihres Lieblings und reiche
Thränen benetzten die Händchen des so früh verwaisten
Kleinen

Es war in der That eine traurige Zeit für die junge
Frau aber noch hatte sie den Kelch des Leidens nicht bis
zur Hese geleert Sie wandte sich zuerst vertrauensvoll
an ihren Bruder den Sultan um seine Verzeihung zu
erflehen und seine Hilfe anzurufen

Said Medjid blieb unbeugsam und taub gegen alle ihre
Bitten sür ihn war die Schwester verloren für immer
Verstoßen von dem hartherzigen Bruder doch immer
wieder von neuem nach Hilfe ausschauend war sie naiv
genug zu glauben daß die Großen der Erde sie nicht m
ihrem Jammer und Elend umkommen lassen würden Sie
suchte nun die deutsche Regierung für ihre traurige Lage
zu interessiren Aber auch hier fand sie nicht was sie
suchte sie wurde abgewiesen Was hatte die deutsche Po
litik mit dieser Familienangelegenheit zu thun Was
kümmerte damals wo dem deutschen Volke noch jede ernste
Sympathie für alle Kolonial Politik fremd war den großen
eisernen Kanzler jener verlorene Punkt im Indischen Ocean
So war nun die junge Mutter ohne Schutz ohne Hilfs
quellen allein mit ihrem Kinde in der weiten fremden
Welt vollständig auf sich selbst angewiesen Da griff sie
in das Leben hinein mit jener erhabenen Kühnheit welche
die Mutterschaft verleiht und fing an zu arbeiten Zuerst
begann sie kleine niedliche Stickereien zu verfertigen denen
ihre Feenfinger einen eigenthümlichen orientalischen Stempel
aufzudrücken wußten Obgleich sie die deutsche Sprache
nur unvollkommen beherrschte war sie doch so glücklich
einige Schüler zu finden denen sie Unterricht in ihrer
Muttersprache ertheilte Auf diese Weise gelang es ihr
freilich unter zahllosen Demüthigungen Obdach und Nah
rung für sich und ihren Kleinen zu gewinnen Unter
diesen Mühen und Kämpfen um das Dasein kam der
Winter heran Wenn sie so in später Abendstunde auf
ihre Arbeit gebückt in ihrem kalten armseligen Stübchen
saß und wenn der Schlaf sich auf ihre müden Augenlider
senkte dann Pflegte ein gütiger glücklicher Traum sie
zurückzuversetzen nach jenem grünen Eilande mit seinen
Palmen und feinen Zephyrwinden dann erschaute sie
jenes massive Gebäude mit seinen Thürmchen und jenem
Balkon auf welchem sie an der Seite ihres Heimgegange
nen Gatten so glückliche Stunden verlebt und wo sie mit
ihm nur von Liebe Blumen und Sonnenschein geträumt
hatte Und wenn dann ein plötzliches Erwachen sie in
die rauhe Wirklichkeit versetzte dann entrang sich ein tiefer
Seufzer ihrer Brust und nur der Anblick ihres Lieblings
war im Stande ihr den so nöthigen Trost und Lebens
muth zu verleihen

So verflossen lange trostlose Jahre

IV

Es war im Mai 1885
Wiederum versetzte ein außerordentliches Ereigniß die

Stadt Zanzibar in die heftigste Unruhe Deutsche Kriegs
schiffe unter dem Oberbefehl des Avmirals Knorr legten
sich dicht unter der Stadt vor Anker und bedrohten mit
ihren gewaltigen Feuerschlünden die friedlichen Bewohner
derselben Was war die Ursache der Entfaltung eines so
großen kriegerischen Apparates Infolge der glücklichen
Kriegsjahre von 1866 und 1870 war sich das deutsche
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Wol seiner Kraft und Leistrugsfähigkeit bewußt geworden
Es verlangte nur auf die richtige Bahn geleitet zu werden
um seine Energie nach Außen zu bethätigen und seine
Produetionssähigkeit der höchsten Entwicklung entgegen zu
führen Der deutsche Reichskanzler Fürst Bismarck
hatte mit seinem staatsmännischen Blick sehr bald die
Wichtigkeit der Znsel Zanzibar und jenes Theiles des
afrikanischen Kontinentes welcher derselben gegenüberliegt
erkannt Deutsche Forschungsreisende mit staatlichen
Privilegien ausgerüstet durchwanderten jene Gegenden und
schlössen mit den einheimischen Fürsten Verträge zu Gunsten
des Deutschen Reiches Der Sultan von Zanzibar Said
Bargasch der seit einigen Jahren seinem verstorbenen
Bruder in der Regieruug gefolgt war fing an sich über
die Thätigkeit der deutschen Agenten zu beunruhigen Er
glaubte sich in seinen Herrscherrechten beeinträchtigt und
gab deshalb den Befehl den deutschen Bestrebungen Hinder
nisse in den Weg zu legen So war der Konflikt da
Um nun den deutschen Ansprüchen Nachdruck zu verleihen
und den Sultan selbst durch äußere Gewalt zu bestimmen
den an ihn gestellten Anforderungen gerecht zu werden
hatte die Reichsregierung mehrere Kriegsschiffe nach Zan
zibar beordert Diese mächtige Kriegsmaschine die mit
ihren Feuerschlünden die Stadt und ganz besonders den
Palast des Sultans ernstlich bedrohte hatte jene tiefe
Erregung der Gemüther auf der Insel hervorgerufen Der
Sultan zögerte doch sehr bald bestimmte ihn der tiefe
Ernst der Lage sich den deutschen Forderungen zu fügen
und den Admiral Knorr mit seinen Osfizieren einzuladeu
ihm in seinem Palaste einen Besuch abzustatten um die
Angelegenheit zu einem friedlichen Austrage zu bringen

In dem Gefolge des Admirals befand sich die Schwester
des Sultans die Prinzefsin Salima in Begleitung ihres
Sohnes

Ihre Lage hatte sich seit einigen Jahren sehr zu ihren
Gunsten verändert Es war ihr gelungen die Sympathie
hochgestellter Personen für sich und ihren Sohn zu ge
winnen Wenige Jahre nach dem letzten deutsch sranzösi
schen Kriege war der gut entwickelte Knabe als Zögling
in eine preußische Kadettenanstalt aufgenommen worden
hatte sich brav gehalten und kurze Zeit nach absolvirtem
Kursus die Osfiziersepauletten erworben

21 Jahre waren vergangen seitdem Bibi Salima ihre
grüne Insel verlassen hatte Die Leiden die sie in diesem
Zeitraume erduldet die harten Kämpfe die ihr diese Jahre
gebracht hatten ihre Züge wohl verändern aber nicht die
Spuren ehemaliger Schönheit verwischen können Als sie
den Fuß auf den heimathlichen Boden setzte als sie jenen
Palast jene Mauern und jene braunen Gestalten erblickte
da überflog ein Gefühl des Stolzes ihre edlen Züge
War sie nicht die Schwester des mächtigen Sultans und
hatte sie nicht ein Anrecht auf den Mitbesitz und die
Herrschaft des immergrünen Eilandes Plötzlich überkam
sie ein Zittern Ihre Augen sielen auf den Balkon den
stummen Zeugen aus jener Nacht in welcher sie dem ge
liebten Manne Herz und Hand geweiht und ihm willig
Diadem Glanz Kultus und Vaterland geopfert hatte
Da zuckte es in ihrem Herzen Thränen der Rührung
Thränen der Erinnerung geweiht entströmten ihren Augen
als sie jener glücklichen Stunde gedachte Aber trotz der
vielen grausamen Prüfungen welche die edle Frau erduldet
hatte empfand sie kein Bedauern keine Reue sie segnete
die Erinnerung an ihr verlorenes Glück In diesem
Augenblick fühlte sie den warmen Druck einer Hand und
eine liebevolle Stimme murmelte an ihrer Seite Laß
uns für einander leben und fei glücklich in meiner Liebe
meine theure Mütter

V

Als im vorigen Jahre die Lydia ein hamburgisches
Schiff im Hafen der deutschen Handelsmetropole eintraf
befand sich unter den Passagieren desselben eine tief ver
schleierte Dame in Begleitung eines jungen stattlichen
Offiziers Es war die ehemalige Prinzessin Salima von
Zanzibar die vielgeprüfte Wittwe des Hamburger Kauf
manns Ruete Da ihre Bemühungen den Sultan zur
Herausgabe ihres Vermögenantheils zu bestimmen nur von
wenig Erfolg gekrönt waren hatte sie ihrer alten Heimath
bald wieder den Rücken gewandt um sich für immer in
dem Vaterlande ihres verstorbenen Gatten niederzulassen
Doch die Zeiten banger Sorgen waren nun vorüber
Eine glückliche Zukunft lag vor ihr und die innige Liebe
eines wohlgerathenen Sohnes bot ihr Tröstung und Ersatz
für ihren fchweren Verlust

Wer weiß welche glückliche Wendung die Zukunft noch
für sie im Schooße birgt Vielleicht ist der Tag nicht
allzufern an welchem es ihr vergönnt ist ihren Sohn
den Sprossen eines Deutschen aus der freien Hansa Stadt
in die Thore der Burg ihrer Väter einziehen zu sehen

Die Wege des Schicksals sind ja oft wunderbar

Ein großer Mann
Von M Day

Fortsetzung

Sie lächelte Uns Mädchen bleibt keine Wahl Ent
weder er kommt oder er kommt nicht Ich will aufrichtig
sein ich wünsche er käme Er brauchte kein Ausbund
aller Vortrefflichkeiten zu sein nur ein ehrlicher Mensch
dem man gut sein kann

In dieser Nacht ging Philipp schlaflos in feinem Zim
mer umher Das mühsam errungene Gleichgewicht seiner
Seele war zerstört Nur ein ehrlicher Mensch dem man
gut sein kann rief es m seinem Innern O Gott nur
ein ehrlicher Mensch Er sprang vor den Spiegel un
heimlich grell trat die kleine unebenmäßige Gestalt in den

Lichtkreis des Wandleuchters Er lachte laut auf Pal
las Athene neben einem Wichtelmännchen Es war ein
mal ein kleiner Mann der nahm eine große Frau Dann
warf er sich in einen Sessel schlug die Hände vor das
Gesicht und weinte

Inzwischen begann der Verkehr Philpps mit der schönen
Irma Frau Ambul zu beängstigen Sie sah ein daß sie
die Macht eines hübschen Mädchengesichtes unterstützt hatte
und daß ihre Verwandte kluge Frauen seien Bei Phil
lipps entschiedenem Charakter wagte sie nicht das Mäd
chen ohne Weiteres zu entfernen daher beschloß sie das
selbe zu verheirathen Sie hatt bemerkt daß der erste
Buchhalter Herr Friedeberg ein Mann von gutem Aus
sehen und trefflichem Charakter Irma mit wohlgefälligen
Blicken ansah darauf baute sie ihren Plan Bei der
Doppelhochzeit der beiden Schwestern von welcher man
die Verwandte nicht gut ausschließen konnte wollte sie
dem für einander bestimmten Pärchen Gelegenheit zu einer
Aussprache und Verständigung geben

Philipp machte ihr einen Strich durch diese Rechnung
Ich billige Dein Projekt vollkommen liebste Mutter

äußerte er denn ich müßte mich sehr täuschen wenn dies
nicht auf Ehestisterei hinaus liefe Herr Friedberg ist ein
Ehrenmann und wenn er Jrenes Herz gewinnt so läßt
sich gegen diese Parthie nichts einwenden Aber es ist
unmöglich daß er unsere Verwandte bei der Hochzeit
sührt Dies kommt einem Verwandten von Bräutigams
Seite zu So erhielt Irma Zum Cavalier einen Vetter
von Ceciles Bräutigam einen jungen Kürassierlieutenant
der sich zur Zeit auf der Kriegsakademie aushielt

Herr von Alten gabel war der stattlichste Offizier feines
Regiments Wenn er bei Paraden in der Front hielt
die mächtige Gestalt im weißen Koller und schimmernden
Küraß auf stolzem Schimmel sah er aus wie ein Monu
ment Er und Irma bildeten das prächtigste Bravt
führerpaar

Philipp hatte keine Brautdame gewählt er saß bei
Tische neben den Müttern der jungen Ehemänner und
blickte melancholisch zwischen dem reichen Silber Krystall
und Blumenschmuck der Tafel hindurch in die fröhliche
Jugendlust hinein Nie war ihm Irma so begehrenswert
erschienen Wie eine junge Königin saß sie da in dem
bläulich leuchtenden Atlaskleide das den Hals und die
herrlich geformten Arme frei ließ und die holde Verwir
rung mit der sie ihrem Partner entgegen lächelte gab
ihrem Gesicht einen neuen Reiz Jetzt blickte sie herüber
nickte und hob das Kelchglas an die Lippen Er
trank ihr nach bemühte sich zu lächeln und schalt auf
sein leicht bewegliches Herz Fünfunddreißig Jahre nnd
noch immer nicht alt geworden O Jugend o Schönheit

Das Scheiden der beiden erwachsenen Töchter brachte
eine Leere in dem Ambul schen Hause hervor die von der
lebenslustigen Frau Clementine schmerzlich empfunden
wurde Um sich darüber hinweg zu helfe zog sie Irma
häufig in ihre Gesellschaft und suchte zugleich eifrig ihr
Heirathsprojekt zu fördern Der Lieutenant von Alten
gabel schien seit der Hochzeit eine plötzliche Freundschaft
für Philipp gefaßt zu haben und wurde oft als Gast im
Ambul schen Hause gesehen Fesselte Philipp die kraft
strotzende ritterliche Erscheinung verstand er das Leuchten
in Irma s Augen beim Kommen des jungen Offiziers
die Nöthe ihrer Wangen das Leben ihrer Hand ge
nug er zeigte sich dieser Freundschaft gegenüber zuvor
kommender als er es sonst zu thun pflegte

Mit dem Beginn des Frühlings hatten die kunstge
schichtlichen Studien Philipps und Irmas aufgehört doch
trafen sie sich oft im Musikzimmer er hörte ihr zu wie
sie sang zuweilen spielten sie auch zusammen eine Sonate
Frau Clementine war fast immer zugegen öfters auch der
Lieutenant von Altengabel

So saß man auch einst an einem warmen Maiabend
beisammen Irma hatte eben ein Frühlingslied gesungen
der Lieutenant stand am Clavier und betrachtete ihre
Hände die noch auf den Tasten lagen während Frau
Ambul von einem demnächst stattfindenden ländlichen
Maskenfest plauderte Jetzt zog er einige Modekupfer
hervor und breitete sie vor Irma aus Hier gnädiges
Fräulein das neueste von Gerson Das Damenkostüm
würde Ihnen vorzüglich stehen Ich wähle den Tempel
herren fügte er leiser hinzu und deutete auf ein anderes
Blatt Ooer vielleicht entscheiden sie sich sür die Ama
zone hier Gelbe Seide Helm und Panzer von Silber

Irmas Herz war beklommen ihre Sicherheit hatte sie
verlassen Hilfesuchend blickte sie zu Philipp hinüber Doch
schon ertönte die Stimme ihrer Tante höflich klar kühl

Sehr liebenswürdig Herr von Altengabel wir danken
verbindlich Doch unsere liebe Irma betheiligt sich an
diesen Vergnügungen nicht Es würde sich mit ihrer
Stellung in unserem Hause nicht gut vereinigen lassen
Sie ist die Erzieherin meiner Gustava Sie wissen wohl
Herr von Altengabel Eine kleine Gelehrte das gute
Kind

Pardon entgegnete der Lieutenant und erröthete
Bald darauf packte er seine Mödekupfer zusammen und
empfahl sich seii e Freundschaft für Philipp war mit
diesem Tage erloschen

Einige Tage später saßen Philipp und Irma am Cla
vier und suchten in den vorhandenen Noten nach einem
Musikstück In dem Gärtchen draußen lustwandelte Frau
Ambul neben Herrn Friedeberg und der Wind trug ab
und zu abgerissene Sätze ihres Gesprächs durch die ge
öffneten Fenster hinein Eben fagte der Buchhalter
Ganz recht gnädige Frau der Mann der Fräulein

Irmas Hand gewinnt trägt eine Perle heim Aber jede
Perle bedarf einer Fassung Ein schönes und unvermö
gendes Mädchen zu heirathen ist immer ein Wagmß

Erschreckt schaute Philipp auf Irma sie saß ganz
ruhig da nur ihre Nasenflügel zitterten leise Sie fan

Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietschm

den endlich das Musikstück und spielten es mit gewohnter
Sicherheit bis zum Schluß Dann stand Philipp auf
und reichte dem Mädchen wortlos die schmale Hand Er
sah sie nicht an aus Scheu daß ihr stolzes Gesicht ihm
etwas von ihren Gefühlen verrathen möchte sein Herz
ging ihm über in Mitleid und Liebe Sie behielt eine
Hand in der ihren und strich sanft darüber hin Du
guter Philipp sagte sie leise

q

Kurze Zeit darauf verbreitete sich in den Ambul schen
Kreisen das Gerücht die schöne Irma sei plötzlich ein
reiches Mädchen geworden Man staunte und fragte
Eine Erbschaft Ein Lotteriegewinnst Frau Ambul
lächelte etwas gezwungen Mein Gott dergleichen
passtrt alle Tage Es ist auch durchaus kein Reichthum
Eine jährliche Leibrente von tausend Thalern ausgesetzt
von einem verstorbenen Freunde ihres Vaters zahlbar
durch das Haus Ambul u Söhne Man wunderte sich
nicht daß diese Schicksalswendung Frau Clementine nicht
sonderlich zu erfreuen fchien eine so kluge und talentvolle
Erzieherin verliert man ungern Doch war in Frau Am
buls Benehmen kein Tadel zu finden Die junge Gustava
wurde in ein englisches Pensionat gethan und Irma er
hielt die Siellung einer Tochter des Hauses

Der Sommer verging unter den üblichen Badereisen
als der Winter heran kam fand sich Frau Ambul bald
mit vielem Geschick in die Rolle der gefeierten Beschützerin
einer Ballkönigin Niemals hatte sie an der Seite der
eigenen Töchter ähnliche Triumphe erlebt

Irma selbst lebte eine Zeit lang in glücklichem Rausche
dahin Der erste Heirathsantrag der ihr von Seiten
eines ihr wenig bekannten Mannes gemacht wurde zer
störte denselben Die Worte des Buchhalters fielen ihr
wieder ein Eine Perle bedars einer Fassung Gelten
alle diese Freundlichkeiten und Huldigungen nicht nur der
goldenen Fassung Würde man nicht achtlos an ihr
vorüber gehen wenn sie wieder die arme Erzieherin würde
Auch an die Lehren der Vorsteherin mußte sie denken
Die Welt des Scheines die sie umgab kam ihr plötzlich
sehr nichtig vor ihr eigenes Leben zwecklos die Leute
unter denen sie sich bewegte erschienen ihr unwahr und
gleißnerisch Sie empfand heftige Sehnsucht nach jenen
Stunden traulichen Beisammenseins mit den beiden Men
schen deren Herzen sich ihr rückhaltlos erschlossen hatten

Gustava und Philipp
Schluß folgt,

Mannigfaltiges

Säkular und Semisäkulartage
Dezember 1887

9 9 Dezember 1437 fznZnaimSigismund von Ungarn
1410 1437 deutscher König und Kaiser geb 14 Februar
1362 1 1363 als Svlm Karts tv bekannt durch Abhal
tung des Concils von Konstanz die Verbrennung des Huß
die Hussitenkriege die Verleihung Brandenburgs an den
Burggrafen von Nürnberg 1415 e

11 11 Dezember 1837 Entsetzung der Göttinger Sieben
d h der Professoren Albrecht Dahlmann Ewald Gervinus
I und W Grimm W Weber wegen ihres Protests
gegen die Aufhebung der hannoverischen Verfassung durch
König Ernst Anaust am 13 Dezember schließt sich eine
gegen die offizielle Entstellung daß alle Universitätslehrer
diesen Protest mißbilligten gerichtete Erklärung von sechs
anderen göttinger Professoren an

Charade F M
Wir faßen gemüthlich beim vollen Pokal
Und schlürften die zweite der Silben zumal
Da kam das Ganze ans leichten Schwingen
Um hm zur zweiten Silbe zu dringen
Es setzte sich keck auf des Kelches Rand
Wo noch ein Perlendes Tröpflein es fand
Doch plötzlich betäubt von dem köstlichen Wem
Fiel nun in die Zweite das Ganze hinein
Sein Leben ging im Wein zu Grunde
Und s Ganze selbst giebt davon Knnde
In was für Wein man wird ihn kennen
Wenn man ein kleines Thier wird nennen

l SiiiZl llf Zz Lösungen aus Nr 48
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3 Charade Maulaffen
4 Räthsel Schuld Schulden

Korrespondenz

M Richter Meta Müller alles richtig Johanne Eichapfel in M Ernst
Zürkler Aiwine S 1 3 4 richt g Louis G H Zimmer 1 3 richtig M
S 1 richtig C H t richtig C Schröder 2 richtig Fam Krütge
alles nichtig Gelegentlich Carl Wiimsdorf Die Auswahl unter dex
acceptirten Räthseln welche in der laufenden Sonntags Beüage zur Ver
wendung kommen sollen trefft der Redakteur der Räthsclreferent hat damit
nichts zu thun G Dreyyaupt Danlend acceptirt 12 3 richtig Oskar
Denck Wir werden ja sehen

in Halle
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